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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— —— — — 


Verordnung 


betr. weitere Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft. 
Vom 8. 3. 1932. 
Auf Grund von § 1 des Ermächtigungsgeſetzes vom 1. 
9. 1931 (G.⸗Bl. S. 719) wird folgendes mit Geſetzes⸗ 
kraft verordnet: 
s Artikel J. 


T 


Ab 1. 4. 1932 dürfen freiwerdende Wohnungen 
a) im Bereich der Stadtgemeinde Danzig ſowie der Ge⸗ 
meinden Ohra und Emaus, ſoweit die Jahresfriedens⸗ 
miete wenigſtens 600 Mk. ⸗ 750 G. beträgt, und 
b) im übrigen Staatsgebiet ohne Rückſicht auf die Jah⸗ 
resfriedensmiete 
an Wohnungsberechtigte vermietet werden, ohne daß es 
einer Mitwirkung der Wohnungsämter bedarf. 
In der Stadtgemeinde Danzig ſowie den Gemeinden 
Ohra und Emaus ſind weiterhin ab 1. 4. 1933 freiwer⸗ 
dende Wohnungen in gleicher Weiſe an Wohnungsbe⸗ 
rechtigte frei vermietbar, wenn die Jahresfriedensmie⸗ 
te mindeſtens 288 ME. = 75 G. beträgt. 


8.2. 
Wohnungsberechtigte im Sinne von $ 1 find: 

a) ſämtliche Danziger Staatsangehörige, 

b) Sonſtige Wohnungsſuchende, deren Wohnungsberech— 
tigung anerkannt iſt. Zuſtändig für die Anerkennung 
der Wohnungsberechtigung iſt das Wohnungsamt, in 
deſſen Bezirk die Wohnung liegt. Die Wohnungsbe⸗ 
rechtigung kann befriſtet oder auch nach Größe, Miete 
oder anderen Geſichtspunkten beſchränkt und auch für 
ſolange widerruflich erklärt werden, als nicht ein 
Vertrag zuſtande gekommen iſt. 

Artikel II. 
Wie 


Nr. 1. 


Die Bekanntmachung zum Schutze der Mieter vom 
29. 12. 1920 (Geſ.⸗Bl. S. 11) und die auf ihrem Grun⸗ 
de ergangenen Verordnungen, Ermächtigungen, Anord⸗ 
nungen und ſonſtigen Beſtimmungen des Mieterſchutzes 
gelten ab 1. 4. 1932 nicht mehr 
a) hinſichtlich der Läden, gewerblichen Räume, Dienſt⸗, 

Werk⸗ und Hausmannswohnungen ſowie möblierten 

Zimmer und zwar ohne Rückſicht auf die Höhe der 

Miete und 
b) hinſichtlich ſonſtiger Wohnungen, ſoweit die Jahres⸗ 

friedensmiete mindeſtens 1000 ME. - 1250 G. be⸗ 

trägt, jedoch bedarf bei ihnen eine Kündigung ſeitens 
des Vermieters zu einem vor dem 1. 10. 1932 lie⸗ 

N Termin der Zuſtimmung des Mietseinigungs⸗ 

amtes, 

c) hinſichtlich ſämtlicher im Unterkunftsbereich der 

Schutzpolizei befindlichen Mietwohnungen und der 

Mietwohnungen in eigenen Polizeigebäuden. 


BD: 
Die gemäß $ 1 noch aufrecht erhaltenen Mieterſchutz⸗ 
beſtimmungen gelten ab 1. 4. 1933 nur noch für den 
Bereich der Stadtgemeinden Danzig und Zoppot ſowie 


Neuteich, den 16. März 


1932 


der Gemeinden Ohra und Emaus und werden mit die⸗ 
ſem Zeitpunkt für das a Staatsgebiet aufgehoben 
8 


Hinſichtlich des Bereichs der Stadtgemeinden Danzig 
und Zoppot ſowie der Gemeinden Ohra und Emaus tre⸗ 
ten weiterhin die Mieterſchutzbeſtimmungen außer Kraft. 
a) ab 1. 4. 1933 hinſichtlich der Wohnungen, deren 

Jahresfriedensmiete mindeſtens 600 Mk. ⸗ 750 ©. 
beträgt und 
b) ab 1. 4. 1934 hinſichtlich der Wohnungen, deren 

Nee REUNGE mindeſtens 288 Mk. - 360 ©. 

eträgt. 


§ 4. 
Läden, Geſchäftsräume, Büroräume und Werkſtätten, 
die mit Wohnungen im räumlichen Zuſammenhang 
ſtehen, werden im Sinne von SS 1—3 als Wohnungen 
behandelt. Maßgeblich iſt bei ihnen die Jahresfriedens⸗ 
miete für das geſamte eee 


Die Bekanntmachung zum Schutze der Mieter vom 29. 
12. 1920 (G.⸗Bl. S. 11) wird wie folgt geändert: 
$ 10 erhält folgenden zweiten Abſatz: 
„Der Senat kann auch allgemein oder für einzelne Ver⸗ 
waltungsbezirke 
a) beſtimmen, daß das Einigungsamt in der Beſetzung 
nur mit einem Vorſitzenden, der zum Richteramt oder 
ſcheldel, Verwaltungsdienſt befähigt ſein muß, ent⸗ 
eidet, n 
p) die den Einigungsämtern zuſtehenden Befugniſſe dem 
zuſtändigen Amtsgericht übertragen“. 
Artikel III. 
eee 


Ziffer 4 des S 1 des Geſetzes zur Bekämpfung der 
Wohnungsnot (Wohnungsbaugeſetz) vom 27. 3. 1925 
(G.⸗Bl. S. 79) in der zur Zeit geltenden Faſſung er- 
hält unter Erſatz des letzten Punktes durch ein Komma 
folgenden Zuſatz: 

„jedoch können Mieter und Vermieter auch eine ande⸗ 
re Miete vereinbaren“. 


8 2. | 
a) Hinter dem erſten Satz von Ziffer 2 des § 2 des Woh⸗ 
nungsbaugeſetzes iſt folgender Satz einzufügen: 
„Hat der Vermieter in Uebereinſtimmung mit dem 
Mieter oder auf zwingende geſetzliche oder behördliche 
Beſtimmung Verbeſſerungen vorgenommen, ſo erhöht 
ſich der gemeine Mietwert unter angemeſſener Umle⸗ 
Roste der vom Vermieter aufgewendeten notwendigen 

oſten“. 

p) Ziffer 2 des 8 2 des Wohnungsbaugeſetzes erhält 
folgenden Nachſatz: 
„Eine anderweitige Feſtſetzung des gemeinen Miet⸗ 
wertes hat rückwirkende Kraft nur bis zum Zeitpunkte 
des Eingangs des Antrages auf eine derartige Feſt⸗ 
ſetzung bei dem eee Mietseinigungsamt“. 


8. 
50 4 des Wohnungsbaugeſetzes erhält folgenden dritten 
aß: H 


„Der Wohnungsbauabgabe unterliegende Räume wer: 
den dadurch nicht abgabefrei, daß ſie durch Geſetz, Ver— 
ordnung oder Anordnung frei vermietbar werden oder 
daß das Wohnungsamt ſich mit ihrer Verwendung für 
gewerbliche Zwecke einverſtanden erklärt oder auf die 
„ von Mietern für ſie im Einzelfall ver⸗ 
zichtet.“ 


§ 4. 

Das Wohnungsbaugeſetz erhält folgenden neuen 8 7a: 

„Wird die Jahresfriedensmiete nachträglich anläßlich 
von Verbeſſerungen, die der Vermieter in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Mieter oder auf zwingende geſetzliche 
oder behördliche Beſtimmung vorgenommen hat, er⸗ 
höht, ſo iſt die Abgabe nur von dem alten niedrigeren 
Satz zu entrichten.“ 


85. 

Anstelle von $ 8 Abſ. 2 und 3 treten folgende Bip- 
ſchriften: i 

„(2) Von dem hiernach verbleibenden Reſt ſind ab 
1. April 1932 zu verwenden 
a) 70 % des nach dem 31. 3. 1932 tatſächlich aufgekom⸗ 

menen Abgabebetrages zur Deckung des allgemeinen 

Finanzbedarfs, 

b) 30 % des nach dem 31. 3. 1932 tatſächlich aufgekom⸗ 
menen Abgabebetrages zu den in Abſatz 4 aufgeführ⸗ 
ten Zwecken. 

(3) Die Verteilung des Betrages aus Abſatz 2 a) zwi⸗ 
ſchen Staat und Stadtgemeinde Danzig wird für jedes 
Rechnungsjahr durch den Staatshaushaltsplan feſtge⸗ 
legt. Bei den übrigen Städten und Gemeinden fließen 
von dieſem Betrage dem Staate 8, den Städten und 
Gemeinden / je nach dem örtlichen Aufkommen, zu 


(4) Die Verteilung des Betrages aus Abſatz 2 b) wird 


wie folgt geregelt: a 

a) 50 vom Hundert wird den Gemeinden 
bauzwecken überlaſſen, 

b) weitere 25 vom Hundert verbleiben den Gemeinden 

mit der ausdrücklichen Beſtimmung, daraus leiſtungs⸗ 
ſchwachen Perſonen Mietbeihilfen zu gewähren. Wird 
der für Mietbeihilfen vorgeſehene Betrag nicht auf⸗ 
gebraucht, ſo iſt der Reſt ebenfalls für Wohnungs⸗ 
bauzwecke zu verwenden, 

c) die reſtlichen 25 vom Hundert ſind an den Senat 
abzuführen, der dieſen Betrag für Wohnungsbau⸗ 
zwecke entweder unmittelbar oder durch Vermittelung 
der Gemeinden zu verwenden hat. Eine Verwendung 
zum Bau von Dienſtwohnungen ſoll nicht ſtattfin⸗ 


den.“ 
Artikel IV. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün⸗ 
dung in Kraft. 5 
Artikel V. f 


Der Senat kann zur Durchführung und Ergänzung 
dieſer Verordnung Rechtsverordnungen und allgemeine 
Verwaltungsvorſchriften erlaſſen. 

Danzig, den 8. März 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm. Dr. Ing. Althoff. 


Veröffentlicht. BEE 
Tiegenhof, den 15. März 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 

gi | u 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter 
Bernhard Slomski, geb. 5. 4. 1902, wohnhaft iſt bezw. 
wohin derſelbe verzogen. 

Tiegenhof, den 7. März 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


— —— — 


Amtsbezirk Schöneberg. 


Anſtelle des Amtsvorſtehers Emil Grodnick in Schö⸗ 
neberg, der die Amtsvorſtehergeſchäfte niedergelegt hat, 
iſt vom Senat der Freien Stadt Danzig der Hofbeſitzer 
Eduard Woelcke in Schönſee zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Schöneberg auf die geſetzliche ſechsjährige 
Amtsdauer ernannt worden. Gleichzeitig hat der Se⸗ 
nat den Hofbeſitzer Johann van Rieſen in Schönſee 
zum ſtellv. Amtsvorſteher ebenfalls auf die geſetzliche 
ſechsjährige Amtsdauer beſtellt. 

Tiegenhof, den 14. März 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


zu Wohnungs⸗ 


Nr. 
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Nr. 4. 
Kreistagſitzung. 

Am j 
„Donnerstag, den 31. März 1932, vorm. 10½ Uhr, 
findet im Saale des Kreishauſes hierſelbſt eine Sitzung 
des Kreistages ſtatt. 8 

Der Zutritt zum Zuhörerraum ſteht nur den Inha⸗ 
bern von Eintrittskarten offen. Dieſe ſind bei den 
Herren Kreistagabgeordneten zu erhalten. 

Tiegenhof, den 12. März 1932. 

Der Landrat des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Abgabe der Vermögenſteuererklärung 
1932/34. 
Die Friſt zur Abgabe der Vermögenſteuererklärung 


für 1932/34 wird allgemein bis zum 31. März 1932 


verlängert. 

Danzig, den 11. März 1932. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Groß ⸗Werder kommune. 

Donnerstag, den 31. d. Mts., vormittags 10 uhr, 
findet im Deutſchen Hauſe zu Neuteich die General⸗ 
verſammlung der Gr. Werderkommune ſtatt. 

Die Herren Gemeindevorſteher der zur Kommune ge⸗ 
hörigen Ortſchaften werden erſucht, je einen mit Voll⸗ 
macht verſehenen Deputierten zu entſenden. 

Tagesordnung: 
Rechnungslegung für das Jahr 1931. 
Verſchiedenes. 

Am gleichen Tage findet am Nachmittag, 2 Uhr, 
ebenda der Verkauf der Weidezettel auf unſeren Kom⸗ 
muneländereien ſtatt. Das zu zahlende Angeld der 
Weidezettel wird vor dem Termin bekannt gemacht. 

Das Repräſentanten⸗Kollegium. 
M. Schroedter. 


Zeugnishefte und 
Schulentlaſſungszeugniſſe 
halten vorrätig 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
Suchen Sie Käufer? 


Für feſtentſchloſſene zahlungsfähige Käufer ſuchen wir 
Güter, Landwirtſchaften, Geſchäfts⸗ und Hausgrundſtücke 
ſowie Waldungen, Ziegeleien uſw. uſw. 

Auch Parzellierungen werden in jeder Größe günſtig 
durchgeführt. 


Meckelburg & Co., Poznan 


ulika Patrona Jackowskiego 35. 


Evangeliſche 


Geſangbücher 


—— 


und Glückwunſchkarten 


zur Einſegnung 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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